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Bayerischer Gemeindetag begrüßt Vorhaben der CSU-Fraktion zur Stärkung 
kommunaler Spielräume 
 
 
Der Bayerische Gemeindetag begrüßt, dass die CSU-Fraktion bei ihrer Klausur in 
dieser Woche darüber beraten möchte, wie man die Entscheidungsfreiheit der 
Kommunen ausbauen und ihnen wieder mehr Gestaltungsspielraum geben 
kann – sowohl rechtlich, als auch finanziell und organisatorisch. 
 
Mit Blick auf die Entwicklungen der vergangenen Jahre, die geprägt waren von steti-
gen Aufgabenmehrungen, einer damit verbundenen systemischen Unterfinanzierung 
sowie einer immer schmaler werdenden Bewegungsfreiheit ist dies das richtige Sig-
nal zur richtigen Zeit. Denn die Zukunft unserer Demokratie entscheidet sich auch 
und gerade vor Ort. Die bayerischen Städte, Märkte und Gemeinden stehen für eine 
konstruktive Debatte bereit. Was jetzt zählt: 
 
• Der Freistaat sollte die Städte, Märkte und Gemeinden bei den anstehenden Ent-

scheidungen wie beispielsweise dem Investitionspakt frühzeitig einbinden und ih-
ren Argumenten Gehör schenken. Niemand weiß besser was für das Leben der 
Menschen gut ist als die Kommunen.  

• Der Freistaat muss die Finanzausstattung unserer Kommunen nachhaltig sicher-
stellen und den Aufgabenkatalog unserer Städte, Märkte und Gemeinden einer 
konstruktiven Aufgabenkritik unterziehen. Denn klar ist: Wie es ist kann es nicht 
bleiben.  

• Der Freistaat muss Standardabbau, eine echte Entbürokratisierung und eine 
funktionierende und durchgängige Digitalisierung zur Chefsache machen. An-
dernfalls werden dringend notwendige Investitionen behindert und der anste-
hende Generationswechsel in unseren Verwaltungen wird nicht zu stemmen sein.   

Die Handlungsfähigkeit unseres Staates entscheidet sich maßgeblich an der Basis – 
in unseren Kommunen. Städte, Märkte und Gemeinden, die keine Spielräume mehr 
haben, werden von den Bürgerinnen und Bürgern als Versagen des Staates wahrge-
nommen. Die Initiative der CSU-Fraktion geht deshalb in die richtige Richtung. Wir 
sind für den Dialog, hin zu guten Lösungen bereit.    
 
 
 


